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Der globale Kampf ums Erdöl:
Was sind die Folgen für die Schweiz?
AUSGEWÄHLTE FOLIEN ZUM VORTRAG
Dr. Daniele Ganser, globale Energieforschung, Historisches Seminar, Universität Basel
Neuntes Forum Ausbau und Fassade, Gossau 16. März 2010

• Libyen ist der wichtigste 
Rohöllieferant der Schweiz.

• 2008 deckte Gaddafi 73 
Prozent des Schweizer 
Rohölbedarfs! 

• Quelle: Erdöl-Vereinigung: Jahresbericht 2006 und 
2007 und 2008

Bild: Erdölraffinerie Karlsruhe

48 Prozent der in die Schweiz importierten
Erdölfertigprodukte stammen aus Deutschland.

Quelle: Erdölvereinigung Jahresbericht 2008
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Energiekrise ?
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1945

6 mbd

1962

22 mbd
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1986

61 mbd

2009

85 mbd

• "Wir werden weltweit 
nie mehr als 89 
Millionen Barrel 
schaffen." 

• Chef des französischen Ölkonzerns Total, 
Christophe de Margerie. Zitiert in: Total says
oil output near peak. In: Financial Times, 15. 
Februar 2009
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Grafik: WEO 2008

• „Im Bericht 2005 erklärte die 
IEA noch, die Produktion 
könne bis 2030 auf 120 
Millionen Fass pro Tag 
gesteigert werden. Die IEA 
musste diese Aussage dann 
aber herunterkorrigieren, 
zuerst auf 116 Millionen Fass 
(Bericht 2006), und im Bericht 
2008 auf 105 Millionen Fass.“

• Quelle: Am 10. November 2009 wurde der WEO 
2009 publiziert. Am Tag vorher gab ein namentlich 
nicht genannter IEA Insider dem Guardian dieses 
Interview: Terry Macalister: Key oil figures were
distorted by US pressure, says whistleblower. 
Guardian 9. November 2009
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• „Die Zahl 120 war immer 
Unsinn. Aber auch die 
heutigen Zahlen sind 
übertrieben, und die IEA weiss 
das. Viele innerhalb der IEA 
glauben, dass es nicht möglich 
sein wird die Produktion bei 90 
bis 95 Millionen Fass pro Tag 
zu halten. Aber wenn die 
Zahlen weiter gesenkt werden 
befürchten einige, dass an den 
Finanzmärkten Panik 
ausbrechen könnte.“

• Quelle: Namentlich nicht genannter IEA Insider im 
Guardian: Terry macalister: Key oil figures were
distorted by US pressure, says whistleblower. 
Guardian 9. November 2009

• “Die Schere zwischen
Erdölnachfrage und Angebot
wird sich in der nächsten
Zukunft immer rascher und 
stärker öffnen.”

• “Ist der Bundesrat nicht auch
der Meinung, dass die 
Menschen und die Wirtschaft für
die sich abzeichnende Situation 
heute schon vermehrt
sensibilisiert und vorbereitet
werden müssten?”

• Quelle: Interpellation Nationalrat Ruedi
Aeschbacher, (EVP / ZH), 17.06.2005

• “In den Weltenergieperspektiven
2004 rechnet die IEA bis 2030 
mit einem Anstieg der
Rohölförderung um 40 Prozent
auf etwa 121 Millionen Barrel pro 
Tag, was zur Deckung einer
jährlich steigenden globalen
Nachfrage bis 2030 von 1,6 
Prozent ausreichen dürfte.”

• “Dass sich die Situation wegen
einer Verknappung der
Erdölverfügbarkeit rasch
verschärft, ist somit
unwahrscheinlich.”

• Quelle: Antwort des Bundesrates vom 26. 
Oktober 2005 auf Interpellation Aeschbacher
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• “Die Gefahr von Knappheiten in 
der unmittelbaren Zukunft hängt
über uns … denn in den 
nächsten 5 Jahren (gemäss den 
Pessimisten), oder den 
nächsten 25 Jahren (gemäss
den Optimisten), werden wir
Peak Oil erreichen. Wir sollten
uns heute schon um die Zeit
danach sorgen.”

• Quelle: Total
• www.planete-energies.com

• "Wir haben Grund zu der
Annahme, dass Saddam 
Hussein Atomwaffen baut.“

• US Vizepräsident Dick Cheney, März 2003. Zitiert
in: Zwei Jahre danach. Bush’s endloser Krieg gegen
den Terror. Spiegel, 18. September 2003 

• „Nach meiner Meinung ist das 
Gebäude WTC 7 mit grosser 
Wahrscheinlichkeit fachgerecht 
gesprengt worden.“

• Quelle: Prof. emerit. Jörg Schneider, ETH Institut 
für Baustatik und Konstruktion (IBK). 
Hintergrundsgespräch mit Dr. Daniele Ganser, 
14. Dezember 2005
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Ol Reserven (BP World Energy Review)

Riehen bei Basel, Schweiz

Lösung: Häuser ohne Erdöl und ohne Erdgas !
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• „Wir sollten das Erdöl 
verlassen, bevor es uns 
verlässt.“

• Quelle: Faith Birol, (chief economist at the
International Energy Agency): We can't cling to 
crude: we should leave oil before it leaves us. The
independent 2 March 2008

Verteilung Primärenergien Schweiz: Zwölferspiel nach Dr. Daniele Ganser, Universität Basel. Quelle: www.histsem.unibas.ch/peak-oil

Erdöl Erdgas Kohle Atom

Biomasse Biogas Wasser Gezeiten
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Sonne
Weniger als 1%

Wind
Weniger als 1%

Erdwärme und 
Wärmepumpen
Weniger als 1%

Joker: Effizienz
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www.danieleganser.ch


